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Breslauer Beobachter. 


. 2256. Ein Unterhaltungs-Clatt fir alle Stände. 1846. 


Zwölfter 
Jahrgang. 


3 Dienstag, 
den 7. April. 


Der Breslauer Beobachter erſcheint woͤchentug) 
vier Mal, Dien tags, Donnerſtags, Sonn ⸗ 
abends u. Brunnags, zu dem Preiſe von Wier 

Pfg. die Nummer, oder wöchentlich für 41 Nummen 
nen Sgr. Wier big., und wird für die ſen Preis 
durch die beauftragten Colporteure abgeliefert. 


Jede Buchhandlung und die damit beauftragten 
Commiſſionaixe in der Provinz beforaen dieſes Blart 
dei woͤchentlicher Ablieferung zu 20 Sgr. das Quar⸗ 
tal von 52 Nrn., ſowie alle Königl. Poſt⸗Anſtalten 
dei wöchentlich viermaliger Verſendung zu 221 Sgr. 

Einzelne Nummern koſten 1 Sgr. 
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ernnahme der Inſerate 


Inſertionsgebühren 
* für Breslauer Beobachter bis 5 uhr Abende. 


für die geſpaltene Zeile oder deren Raum nur 6 Pfg. 


Redaction und Expedition: Buchhandlung von Heinrich Nichter, Aldrechtsſtraße Nr. 6, 
55 ——— : = ü 


: und erwürgen wollte, indem fie ihm unverſehens den Dolch in die rechte Seite 
Geſchichtliche Erinnerungen, ſtieß. Doch fiel die Heldin als Opfer der hußitiſchen Wuth und der Vertheidi⸗ 
(Bortfegung.) gung ihrer Jungfrauſchaft. Sie wurde von den andern Herbeieilenden bei dem 


Johann Bley hahn und Kat harina Rei nern zu Bunzlau. Altar der lieben Frauen in viele Stuͤcke zer hauen. 
Den 12. April 1217. : (Fortſetzung folgt.) 


| Nach dem Naſo in ſeinem Phönir Redivivus haͤtte ſich im Jahre 1217 
eine fuͤrchterliche Raͤuberbande in den Wildniſſen des Graͤzberges aufgehalten 
Nicht zufrieden, einzelne Reiſende zu pluͤndern und zu morden, machte fie einen 
Anſchlag, ſich der Stadt Bunzlau zu bemaͤchtigen. Ihrer 64 verkleideten ſich 
theils als Bauern, theils als Handelsleute und zogen einzeln zu verſchiedenen 
Thoren auf Wagen, die mit Waaren und Getreide beladen waren, an einem 
Wochenmarkttage in die Stadt uud boten ihren Vorrath feil. Weil fie aber 


Gewehr und Waffen darin verborgen hatten, ſo boten ſie alles abſichtlich ſo 1 
theuer, daß ihnen nichts abgekauft werden konnte. Sie blieben deswegen über Eine Koͤchin und ein Bediente, geriethen, wie ſich denn dergleichen Leute 


Nacht in der Stadt und als alles im tiefen Schlafe lag, verſammelten fie fi ſelten vertragen, vor einiger Zeit in einen heftigen Wortwechſel, in Folge deſſen 
unter den Fleiſchbaͤnken, fielen in die vornehmſten Haͤuſer, pluͤnderten ſie und die erſtere den letztern einen Bar en haͤuter und dieſer die Köchin einen Nickel 
ermordeten 11 Perſonen. Es entſteht großer Lärm, die Bürger laufen zuſam⸗ nannte. Naturlich fuͤhlte ſich ein jeder Theil für gleichſchwer beleidigt. Da 
men, aber in der Finſterniß weiß niemand, was vorgeht und wohin er zur Huͤlfe indeß keine Zeugen bei dem Streit zugegen waren, fo blleb ihnen nichts übrig, 
eilen ſoll. Johann Bleyphahn, der Buͤrgermeiſter, ſchreit mit mächtiger als unter Verzichtleiſtung auf das gerichtliche Verfahren, ſich wenigſtens bei det 
Stimme: ſammelt euch auf dem Markt mit Leuchten und Gewehren! und fo Herrſchaft gegenfeitig zu verklagen. Man machte die Sache bei derſelben an⸗ 
bringt er in der Eil an 200 Mann zuſammen. Er beſetzte zuerſt die Stadtthore haͤngiz und der Prinzipal beſchied zuerſt den Bedienten vor ſich. Derſelbe verr⸗ 
und ſchlug die daſelbſt vorgefundenen Naͤuber todt. Dann wandte er ſich wieder langte, daß der Koͤchin für den beleidigenden Ausdruck Baͤrenhaͤuter ein 
auf den Markt, wo er nach und nach auch die übrigen ums Leben brachte, bis nachdruͤcklicher Verweis gegeben werde. Der Herr entgegnete hierauf: „Johann, 
auf 12 Perſonen, welche gefangen und dann nach dem Recht verurtheilt würden. ich muß Dir ſagen, daß dies gar keine Beleidigung iſt. Unſere Vorfahren, die 
Zu Ehren des tapfern Burgermeiſters und Rekters der Stadt ſetzten die Bürger alten Cherusker, Teutonen, Sueven, und wie ſie alle heißen, trugen 
eine große ſteinerne Saͤule auf die Mitternachtſeite Bunzlaus, zur Andeutung Baͤrenhaͤuter ſtatt des Kleides und ſchliefen auf Baͤrenhaͤuten. Was ift 
der gefahrvollen Stunde. Mit einem Lorbeerkranz geziert ſtand fie bis auf den alſo ein Baͤrenhaͤuter? — Ein aͤchter, alter Deutſcher, es liegt mehr 
Einfall der Huffiten und trug auf ihrer Spitze einen vergoldeten Hahn zur etwas Ehrenvolles als etwas Beſchimpfendes in jener Benennung und inſo⸗ 
Ehre deſſen, dem ſie errichtet wat. N fern unſere Voreltern Baͤrenhaͤuter waren, koͤnnen wir uns auch ſo nennen. 
Bei der Pluͤnderung und Einaͤſcherung der Stadt von den Huſſiten, die auch Allein man ſagte mit, daß Du die Köchin einen Nickel genannt habeſt, das iſt 1 
vorbeſagte Säule umgeworfen und vernichtet haben follen, verewigte Katharine ſehr grob von Dir und ich bitte Dich, alle Schimpfreden kuͤnftig zu unterlaſſen.“ 
Reinerin, die Ehre ihres Namens durch eine ſeltne Vertheidigung ihrer bedroh⸗ Hiermit entließ er den Bedienten der murrend das Zimmer verlleß und die Rdn 
ten Jungfrauſchaft. Sie war die Tochter Ullrich Reiners, Rathsherrn, hatte ward vorgelaſſen. Sie verlangte, daß dem Johann wegen des Ausdrucks Nickel 
ſich in die Kirche gefluͤchtet und wurde hier von zwei Huffitifchen Dauptleuten durch ein derber Verweis gegeben werde, worauf der Herr ſie alſo anredete: „Hoͤre, 
Anſetzung des Schwerts auf ihre Bruſt bedraͤngt, ſich ihren Lüften zu ai e ich muß Dir ſagen daß darin gar keine Beleidigung liegt. Nickel 
Aber ſie blieb unerbittlich und erwartete gelaſſen den Tod. Die Hauptleute riſ⸗ iſt nichts, als eine Abkürzung von Pumpernickel und wenn Du dieſen jemats in 
ſen ſie auf die Erde und warfen ihre Waffen weg, um fie zu nothzüchtigen. Moabit gegeſſen haft, fo wirft Du gefunden haben, daß derſelbe gar nicht uͤbel 
Gleich griff Katharina nach dem neben ihr liegenden Dolch und durchſtach ſchmeckt; man kann alſo annehmen, daß jenes Wort, was die Leute als ein 


— 


Beobachtungen. 


So wie fs. 


damit den einen Huſſiten, fo daß er auf der Stelle feinen Geiſt aufgab. Nicht Schimpfwort anſchwaͤrzen, eigentlich fo viel ſagen will, als: deutſche derbe Per⸗ 
weniger herzhaft wehrte ſie ſich gegen den andern, der ſie bei der Gurgel ſaßte ſonen von Schrot und Korn. Dagegen haft Du wie ich gehoͤrt habe, den Johann 


devolle Weiſe in feinen Bezirk eingeführt, 
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einen Baͤrenhaͤuter genannt, und das ift wahrhaftig nicht fein von Dir; ich 
rathe Dir, jedes Scheltwort kuͤnftig zu vermeiden.“ Unter biefer Weiſung 
ward die mit dem Richterſpruche ebenfalls ſehr unzufriedene Koͤchin entlaſſen. 


Nachtwächt erzerſtreuung. 


Ein Nachtwaͤchter vor dem Schweidnitzerthore hat den April auf eine wuͤr⸗ 
Am 1. d. M. naͤmlich litt das gute 
Mitglied der Nachtobrigkeit an einiger Zerſtreuung, und ſo geſchah es denn, daß 
er ſtatt zehn Uhr zu pfeifen, ſich im Horn vergriff, und ganz gemuͤthlich Feuer 
blies. — Wie Fama ſagt, ſollen die aus dem Schlafe und ihrer Ruhe aufge⸗ 
ſchreckten Kräuter der Gegend dieſes Aprilſchicken ſehr übel genommen, und dem 
zerſtreuten Nachtwaͤchter einige gelinde Injurien geſagt haben. 
D. Beob. a. d. Bahnhoͤfen. 


1 


Aokales. 


Statiſtik der Breslauer Vergnügungen. 
2 (Fortſetzung.) 


Februar. 
In den Februarbeluſtigungen ſpielte des Carnevals wegen der Tanz eine 
Hauptrolle. An oͤffentlichen Maskenbaͤllen wurden 6 gehalten, am 2., 15. und 


24. im Tempelgarten, am 13. und 24. im Wintergarten, am 22. im 


Koͤnig von Ungarn. An Privatbaͤllen und Maskenbaͤllen zählen wir 16, 
naͤmlich im Sonntag⸗Cirkel Bal en Masque (am 1.), am 4. Humani⸗ 
täts⸗Ball, am 5. Maskenball im Winterverein und Maskenball des 
Donnerſtags⸗Vereins im König von Ungarn; am 6. Maskenball des 
Abendvereins bei Kasperke, am 7. Ball der Laͤtitia;z am 14. Tanz im 
akademiſchen Zirkel und Maskenball des Sonnabend» Vereins im 
deutſchen Kaiſer; am 17. Boͤrſenball, am 19. Maskenball der Uran ia, 
und am 21. Maskenball der Eunomiaz am 24. Ball bei Liebich, Mitt⸗ 


woch⸗Kraͤnzchen⸗Ball bei Fruͤcke; Faſtnachtsball des Montags⸗Verins 


bei Casperke und am 25. Humanitaͤts⸗Maskenballs am 27, endlich Ball 
der Geſellſchaft zur ‚Harmoni, — Wenn man zu dieſen Tanzfreuden noch die 
Sonn: und Montaͤglichen Tanzmuſiken der 9 ſtaͤdtiſchen Tanzſaͤle (72) rechnet, 

wozu die Faſtnachtstaͤnze am 23. und 24. (18), und auch 4 Sonntags» Tänze 
bei Seifert in Roſenthal, eine Tanzmuſik bei Schneider in Rothkretſcham, am 
24. eine desgleichen in der Erholung zu Poͤpelwitz, kommen, wenn man ſchließ⸗ 

lich, die regelmaͤßigen Tänze der Sonntag⸗, Montags, Mittwoch⸗, Donnerſtag⸗, 
Freitag und Sonnabendvereine und Kraͤnzchen nur auf 18 anſchlaͤgt, ſo kom⸗ 
men in Summa 136 Tanzbeluſtigungen heraus. — Einladungen zur Faſtnacht 
erließen außerdem Anders im letzten Heller, Seifert in Roſenthal, Weng⸗ 
ler in Neudorf, Koch in Huͤnern, Lindner in der goldenen Sonne, und 
Schlütt in Kapsdorf; die Geſellſchaft der „Freunde“ hielt drei Mal Reunion. 
— Oeffentliche Concerte gab es folgende: Am 1., B., 11., 15., 25. Abon⸗ 
nenten⸗Concerte im Wintergarten, am 1., 3., 4., 18., 20, 25. Abonnen⸗ 
ten⸗Concerte der Steiermärker; am 4., 11., 18. 25. Subſcriptions⸗Concerte 
bei Liebich. Außerdem gaben die Steiermärker am S 
27. theils Nachmittags- theils Abend⸗Concerte, die Breslauer: Mufikgefells 
ſchaft am 15. und 22. bei Casperkes, und im Schweizerhauſe fanden am 13., 

19. und 28. Concerte ſtatt. Am 12. gab der Kuͤnſtlerverein, am 19. der 
akademiſche Muſikverein, am 26. das Bruͤderpaar Senteck im Wintergar⸗ 
ten, und am 27. der Geſangverein Eurythmia Concerte. — Am 9. ward das 


Froͤhlichſche Lokal (Tauenzienſtr. 22.) eingeweiht; — in Summa 31 Con⸗ 


certe. — Das öffentliche Theater gab 28, die beiden Privattheater gaben 8 Vor⸗ 
ſtellungen, und Hr. v. Holtei hielt 3 dramatiſche Vorleſungen. — Wir zählen 
alſo im Februar 206 Vergnügungen in Muſik, Theater und Tanz. 


(Erſtickung durch Kohlen.) Am 2. d. M. früh um. 6 Uhr wurde 
der Haushaͤlter Kinſcher in ſeiner Stube im Fraͤnkelſchen Hoſpital auf der 
Antonienſtraße, in der er abgeſondert von ſeiner Familie die Nacht zugebracht 
hatte, todt in ſeinem Bette gefunden. Die Bemuͤhungen der ſofort zu Huͤlfe 
gerufenen Aerzte, Dr. Graͤtzer, Dr. Guttentag und Wundarzt Weigert, 
ihn ins Leben zurüdzubtingen, waren erfolglos. Nach deren Gutachten iſt der⸗ 
ſelbe am Kohlendampf erſtickt, von dem die Stube, in der ſein Bett ſteht, noch 
ganz erfuͤlt gefunden wurde. Was zu dieſer Dampfanhaͤufung die Veran⸗ 
laſſung geweſen iſt, iſt bis jetzt noch nicht aufgeklaͤrt. Der auf dieſe Weiſe in 
voller Mannskraft Verſtorbene hinterlaͤßt eine Frau und eine Tochter von 10 
Jahren. 


/ 


Breslau den 4. April. — Ein Maſchinenbauer⸗Gehuͤlfe von hier war am 
31. v. M. durch Jemanden veranlaßt worden, ihm bei ſeinem Umzuge von hier 
nach Poͤpelwitz behuͤlflich zu fein. Um ſich Brot zu kaufen blieb der Erſtere auf 
der Friedrich-Wilhelms⸗Straße von den auf dem Transport begriffenen Sachen 
zuruͤck, während der Letztere damit weiter fuhr. Auf der Chauſſee hinter der 
Thor⸗Erpedition kam dieſem ein mit zwei Pferden beſpanntes Fuhrwerk, von 
ſeinem Beſitzer, einem hieſigen Getreidehaͤndler, ſelbſt geleitet, im ſchnellſten 
Trabe entgegen und nachdem daſſelbe der Stadt zu an ihm voruͤbergekommen 
war, fühle er ſich, durch einen ploͤblichen Schrei rüͤckwaͤrts, veranlaßt, ſich umzu⸗ 
kehren und gewahrt nun, daß ſein Gehuͤlfe von dem obengedachten Fuhrwerke 
umgeworfen und überfahren worden iſt. Innere Verletzungen, als Folge des 
Unfalles, ließen es nicht zu, daß ſich der Verungluͤckte allein und zu Fuß nach der 
Stadt zuruͤckbegeben konnte, weßhalb der Eigenthuͤmet des Wagens, der das Un⸗ 
gluͤck angerichtet, genoͤthigt wurde, ihn auf dieſem in ſeine Wohnung zu bringen, 
von wo er jedoch ſpaͤter auf Anordnung eines Arztes zur Pflege in das kn 
Krankenhospital befztdert wurde. 


Am ten d. M. kam ein Polizeibeamter zufällig in die Nähe des ſogenann⸗ 
ten Waſchteiches am Lehmdamm. Nach einer Gondel hingewendet, auf wel⸗ 
cher eine kleine Damengeſellſchaft ſich beluſtigte, hörte derſelbe plotzlich auf der 
anderen Seite des Teiches ein dem Ähnliches Geraͤuſch, als wie es Hunde verur⸗ 
ſachen, die in das Waſſer fpringen, wurde aber durch ein pat auf der Oberfläche 
des Waſſers ſchwimmende Rockflüͤgel und bald darauf zugleich dutch einen wie⸗, 
der auftauchenden Kopf gewahr, daß ein Menſch den Sprung in den Teich gethan 
habe, um auf dieſe Weiſe ſeinem Leben ein Ende zu machen. Ein in der N äh : 
wohnender Grundbeſi ger machte dieſe Wahrnehmungen gleichzeitig beſtieg daher ſofort 
einen ihm gehoͤrigen Kahn und rettete auf dieſe Weiſe den Unglücklichen, der feine 
Beſinnung übrigens zur Zeit noch nicht ganz verloren hatte und ſpaͤter gegen 
din Beamten bemerkte, daß ihn, nachdem er ſein Gewerbe auzugeben genoͤthigt 
geweſen ſei, draͤngende Schulden zu dem verzweiflungsvollen Schritte gefuͤhrt 
deffen Gelingen fo eben vereitelt worden ſei. 


Abends gegen 9 Uhr wurde hierauf ein hieſiger Kanzelliſt in das Hospital 
zu Allerheiligen, wohin auch jener Ungluͤckliche geſchafft worden war, gebracht, 


„ 


| 


„ 


welcher in der Nähe des chriſtkatholiſchen Begraͤbnißplatz es vor dem Nikolaithor 


den ebenfalls mißlungenen Verſuch gemacht hatte, ſich ſelbſt durch einen Schuß 
in den Kopf zu tödten. 


| 


30 M.; Ankunft in Breslau f. 12 u. 30 M., Abends 8 u. 40 M.; mit dem 
Guterzuge, Abfahrt NM. 5 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Inſertionsgebühren für die geſpaltene Zeile und deren Raum nur Sechs Pfennige. 
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5 \ 
Todtenliſte. Name und Stand der Ver⸗ Reli⸗ N } 

Tag. ſtorbenen. gion. me ale 
Vom 28. bis 4. April find in Breslau als verftorben angemeldet: 63 Perſonn n — f f N TIME" 

(83 männl. 30 weibl.) Darunter find todtgeboren 25 unter 1 Jahre 14; von 1— 5 Mrz a 8 l 
Jahren 105 von 5 — 10 Jahren ; von 10 — 20 Jahren 4; von 20 — 30 Jahren 93 29. d. Zazard. R. Raade — ..2......... kath. Abzehrungg 119 
von 30 — 40 Jaßren 55 von 40 — 50 Jahren 85 von 50 — 60 Jahren 3; von 60 — Schuhmachergeſ. R. Langner ev, Lungenſchwindſuch t.... 20 — — 
20 Jahren 4; von 70 — 80 Jahren 4; von 80 — 90 Jahren 2; von 90 — 100 d. Kutſcher W. Baldin S. ev. Waſſerſucht . 9 — 
Jahren 0. . 5 0 d. Friſeur O. Fiſcher T. ref. Lungenſchla g 3 5 — 
Unter dieſen ſtarben in offentlichen Kranken⸗Anſtalten, und zwar: 30. d Backer Th. Janſch S ũ—ãr„1ͤ%b Nen RS AR ie — 221 
i In dem allgemeinen Krankenhoſpital. . . 9 | Poſtkondukteur J. Grim kath. Unterleibsleiden 63 — 16 
In dem Hoſpital der Eliſabethinerinnen. . 1 | j! unehl I... J ev. Krämpfe. e 5 1 2 
In dem Hofpital der Barmıberz. Brüder. 4 | Schneider⸗Wirtwe Ch. Merkert. ev. Alterſchwäche N N 81 — 
In der Gefangen Kranken- Anſtalt ur... 0 31 ee P. Härtel S. ev. 9 Pr PR 1 ze 
5 > 5 FFF ev. Abze hrung — 3 — 
N Ohne Zuziehung ärztlicher Hulfe . 0 \ d. Jager C. Volkmann — ER bath. Waſſerſucht. N 78. 
—ßñ K—— nn | eee e ev. Schlag flu n 42 8 — 
en ind Stand der Ber“ ell — Tiſchlergeſ. F. Muller ev. Gehirnentzuͤndung 36.— — 
Tag. Kerr, Bose. 5 7 ben Krankheit. Alter. Kaufmanns⸗Wittwe G. Kopiſc h ev. ITungenſchwindſucht ie 68 7 — 
(IM. Lor. Pflanzzärtner F. Härdbeich nenn een. ev. Alterſchwaͤche 82 — — 
Meg N 8 7 1 7 | 1. 1 unehl. S ev. Aus zehrun g — 1021 
13. Baͤudler J. Niewitzz .. hr. e gen 44) 9 S d. Damenſchneider J. Henkel SSS ev. Gehirnleide n 29 — 
23. Kunſtgärrner R. Stephan .. ev. Lungenſchwindſucht ... . 24 — —] Lakiergeſ. Th. Lorkowi gg kath. nerv. Frieſ ell... 22 — — 
24. d. Lampenfabrikaut Friedrich S — Todtgeboren e une. S. ame sense he nenne kath. Krämpfe — 4121 
Alterſchwache 70 4 d. Tiſchlergeſ. G. Renner Frau kath. Lungenſchwindſucht .. 31 — 
25, d. Barbier E. Schmidt T. Krämpfſfſe — 8 — d. Schloſſergeſ. B. Veith S kath. Mundfaͤule 117 
27 Brechdurchfall. — 6 — d. Schuhmacher A. Huth S eb. Steckflu s — 1221 
i Bruſtwaſſerſucht 45. — — d. Schneider M. Haucke SS kath. Auszehrunng 3 6 — 
Waſſerſu cht 24 —— d. Drucker S. Büttner — . ev. Scharlachſieberr „4 .— — 
ev. gaſt. nerv. Fieber 30 — — d. Zuchner A. Meißner PV kath. Bruſtentzündung 281 — 
Kraͤmpfe v 4 d. Getreidehändler A. Peter Frau kath. Nerven ſi eben 82 512 
ER RR N ev. Durchfall — 21 Dienſtknecht G. Rudolph ev. Waſſerſucht —. 44 — — 
28. Dienſtmädchen L. Walter ev. Gebärmutterentzüͤndung. 28 — — Partikulier M. Tiktinauunwkʃ—öpꝓ jüd. Schlag. 55 —— 
d. Bedienten D. Feiertag Frau . ev. Lungenſchwindſucht. 45 6 — Lithogtaph A. Ebeling. —2ã2ů2ñ RER TT ev. Lungenſchwindſucht * 201 —.— 
Zimmergeſ.⸗Wittwe R. Laudon ev. Bruſtwaſſerſucht 88 —|— Hospitalmädchen M. Gräſer | ev. Unterleibsſchwindſucht. . . 12 1 22 
Waiſenknabe O. v. Woysk ,.:.. kath. gaſt. nerv. Fieber... .. 42 2 — Gaſtwirch L. Meyer.. | ev. Waſſerſuch t 21011 — 
d. Maurergeſ. Ch. Glausdorff . ev. Herzleiden 29 —— FF . Fach. Waſſerſucht . „Nl 
d. Zimmergeſ. A. Prauſe T...... . kach. Krampf und Schlag. 2 d. Gerichtsſcholzen E. Kretſchmer Frau... ev. Entbindungs folgen 42 —— 
Finch . „5554 eb. Krämpfe 5 14 2. Tagarb. W. Hann ev. Lungenentzündung . 29 6 — 
Tiſchlergef. C. Grämlic ... .. .. kath. Magenkrebs 88 — = Haushälter A. Kinfher. .urucccnereeee- kath. Erſtict A 44 — — 
d. Wagenſchleber A. Laube T kath. Ermor det. 76. v Inwohner B. Maſſek ... ev. Durchfalll 211— 
Soldat C. Froſ ti.. | ev. Bruſtwaſſerſucht 50 3— Tagarb. G. Nierle ed. Zehrſieber 48—.— 
d. Gypsſigurenhändler Maſſini SSS kath. Krämpfe . .. — — — 1 d. Bortcher G. Walter T— .. . — Todtgeboren anacenen — — — 
d. Schoͤnfaͤrber A. Hieronymus S ev. Scharlach ſieber ol d. Poſamentier W. Wurſter Frau ref. Zehrfleber . nenne. 35.— — 
Schuhwachergeſ. C. Gempke . ev. Schwindſuch 28 — 7 Gelebrlen⸗Wittwe E. Prager jüd. Alterſchwäche 69 — — 
29. d. Tagarb. H. Tilgner S. ev. Pienentnenurg ETW 4 9 — d. Schneider F. Words S. kath. Krämpfe. 3 2 — 14 
Militär⸗Ghirurgus a. D. C. Sewald . kath. Lungenſchwindſucht . 80 — — ‚Soldaten Witwe E. Winkler ev. Alterſchwaͤche 79 7010 

2 (2 ö * Pr + 1 * 
... EB IE — — —— . 3 e 
— Fahrten der Eiſenbahnen. Schuhmachermſtr. Ponce Eine Feuerwerkſtelle 


a. Oberſchleſiſche. Abfahrt von Breslau f. 6 u. 30 M., NM. 2 u. 


5 U. 15 M.; Ankunft f. 9 u. 52e M. 


b. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger. Abf. f. 8, NM. 5, Ant, 
f. 9 u. 15 M., Ab.7 u. 18 M. 


— Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche. Abf. f. 7 u. 20 M., NM. 1 u. 30 M., 


5 5 R und ei ite helle Werkſtelle, für jede 
Penoyeewöhntjest Ohlauer⸗ yrofeiioniten ſch ignend peo Wohnung 


i S Termi i zu begie 
ſtraße Nr 84. im erſten Stock, Kaan, Geeſegaſt ke J cl Edte, god 
der „Hoffnung“ geradeüber. 


zu erfragen. 


Auch kann daſelbſt ein Schloſſer⸗Lehrli 
ſich melden. ro Prling 


Sehr Schönes Druck⸗Makulatur in ganzen 
Bogen iſt ſowohl im Centner als auch rieß⸗ 


— 


b. 6 u. 15 M.; Ant. f. 11 u. 19 M., 


. — 


fe:! Die modernſten Hut⸗ und Haubenbänder, 


Folgende nicht zu beſtellende Stadtbrie 
1) Fräulein Antonie Grieß. 
2) Herr Baron Spilter v. Hauenſchild. 
3) A. Feige. 
4) Fritz Krappve. 
koͤnnen zurückgefordert werden. 
Breslau den 6. April 1846. 


F 
Tyeater⸗KRepertoix. 


Dienftag den 7. April: „Maria,“ oder 


„die Tochter des Regiments.“ Ko: 
miſche Oper in 2 Akten. Muſik von Do⸗ 
nizetti. — N 


Vermiſchte Anzeigen. f 


Alle Arten Lohnwaͤſche wird gut und billig | 
gewaſchen Altbüͤßerſtraße Nr. 15 2 Stiegen, 


NM. 4 u. 37 M., Ab. 10 u. 9 M. 


— — 


— 


Spitzen und Hauben zeuge in den neueſten 
Deflins, ſowie Manſchetten das Paar für 
2 Sgr., Kragen a 4 Sgr., Unterhemdchen A 
15 Sgr. empfiehlt 


S. S. Peiſer, 


Buttermarkt im Leinwandhauſe, der Waage 
gegenüber, 


Eine Lehrlingsſtelle 
wird zu Oſtern d. J. offen bei dem Uhr⸗ 
Se Müller, Reuſcheſtraße Nr. 17. 


Zwei Schlafſtellen ſind zu vermiethen bei 
Wittwe W ge, Neumarkt Nr. 21, im 


hintenheraus. goldenen Stern. 


weiſe billig zu haben bei 
Martin Hahn, 
Karlsplatz Nr. 2, im Spezerei⸗Gewölbe. 


— — — 


600 Rthlr. werden zu 5 pCt. Zinſen von 


gaſſe Nr. 4. 


einem Grundbeſitzer bald gegen ganz genü⸗ 
gende Sicherheit geſucht. = 


Tralles, Schuhbrücke Nr. 66. 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die 
Schneiderprofeſſion erlernen will, findet ein 
baldiges unterkommen bei a 


E. Thauer, Schneidermeiſter, 
Biſchofſtraße Nr. 3. 


Gewölbe⸗Vermiethung. 
Sofort iſt veraͤnderungswegen Schmiede: 
brücke Nr. 32 ein Gewölbe mit heizbarem 
Kabin t zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt in der dritten Cage. 


Ein Knabe, welcher Luft hat Töpfer 
zu werden, kann ſich melden Roſen⸗ 


Der Apollo⸗Saal nebſt Wohnungen 2 


iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
Gruͤtzner Scheitnigerſtraße Nr. 1. 


Zu vermiethen und zu Johanni zu bes 
ziehen iſt Marſtaugaſſe Nr. 4 eine für 
einen Wurſtfabrikanten bequeme Werkſtätte 
nebſt Rauchkammer. Das Nähere beim 
Eigenthimer daſelbſt. 


Zu vermiethen 
iſt Nikolalſtraße Nr. 42 eine Stube, Alkowe 
nebſt Zubehör, für den Preis von 38 Rthirs 


Stroh⸗ und Seidene Hüte jeder Art in den neueſten Facons, ſowie feine 


franzöſiſche Blumen, Bänder u. Federn ꝛc. empfiehltſin reichſter uswahl zu billigſten Preiſen 


f | Eduard Nickel, Albrechtsſtraße Nr. 11. 


— ne “ N N r 


Etablissements- Anzeige. 


Meinen Freunden und Bekannten dient hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr in der Leinwand⸗Handlung des Herrn M. Wolff: x 
J ſervire, ſondern auf eigene Rechnung unter der Firma 


Moritz Metzenberg & Comp. 


i eine 
Leinwand: und Schnittwaaren⸗Handlung 
Kupferſchmiedeſtraße und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 41, (Stadt Warſchau) 
en 25 Eingang Kupferſchmie deſtraße 
Yetablirt habe. \ t 


A Meine durch eine Reihe von Jahren in dieſer Branche erworbenen Kenntniſſe, ſo wie der feſte Vorſatz, ein geehrtes Publikum mit ſtrengſter 7 
U Reellitaͤt zu bedienen, geben mir die Hoffnung, das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben. 8 U. 


Breslau, den 6. April 1846. 0 f | 


Lokal „Veränderung. 


Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, dass wir unser Geschäfts-Lokal von der 
| Nikolaistrasse Nr. 2 
Ring Nr. 2 
verlegt haben. 


Indem wir für das uns im früheren Lokale geschenkte gültige Wohlwollen ver bindlichst danken, erlauben wir uns die Bitte, dasselbe 
geneigtest auch auf das jetzige Lokal übertragen zu wollen. x 
Ergebenst 


A. Lauterbach et Comp. 


in das Haus 


5 3 5 * 
Theater im blauen Hirſch. Lokal⸗Veränderung. 
Dienſtag den 7. April auf mehreres Verlangen zum 8. Male: Die Prin⸗ Die Strohhut⸗Fabrik und das Verkaufs⸗Lokal von 
zeſſin von Cacambo Zauberpoſſe in 3 Akten von Kotzebue. Hierauf Ballet. M Unger 
Zum Schluß das Drahtſeil. Billets zu Nummer⸗Sitzen ſind auch am Tag, befindet ſich vom 3. Aptil c. ab ? . 


im blauen Hiefe) zu haben. Büttneritrafe Nr 2, erite Etage, 


Schwiegerling. \ woſelbſt auch Huͤte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen werden. 


| 
Ich lade ein geehrtes Publikum zu dem beliebten Bockbier, von e | Strohhüte l 
die vierte Sendung zu Ende geht, ergebenſt ein; auch empfehle ich das aſſel⸗ werden ; > } e 
* hr - F R | gewaſchen, gebleicht und nach fran Art apretirt, Preis 5 Sgr. Italieniſche 
witzer Doppel⸗, fo wie auch Bairiſchbier, und bitte zugleich, auch auf mein Bil⸗ und Roßhaarhüte Gerben vor ond c 280 780 der When Mode einen 


Yard zu achten, welches noch mit neuen Baͤllen verſehen iſt. und garnirt. € & 
Kraatz, 
E. Seydel, Reſtaurateur. Strohbutfabrik aus Berlin, Biſchofsſtraße Nr. ö im Hotel de Sileſie. 
Ein Schild, ei d 5 bis „ wird „ * | 
= Seng eee is 6 Ellen lang, wird zu kaufen ge | Eine Drehbank 
4 4 E von Gußeffen, ſehr gut gehalten, mit den neueſten Einrichtungen verſehen, iſt billig zu ver⸗ 


kaufen Carlsſtraße Nr. 16 Ite Etage. 


— 
* 


N — — 


Brüsseler Waschpulver. | | 
Hauben In der Mehlgaſſe vor dem Oderthor find 


Als vorzügliches Mittel gegen Sonnenbrand, Sommersprossen und Sprädigbeit d f f 
Haut es bei 0 8 x 3 e wehrere ſreundliche Wohnungen an ruhige 
5 2 an Ke und feine Waͤſch de Miether auf Johanni zu beziehen und Kup⸗ 
C. W. Müller & Comp., 9 de werden gewaschen, ferſchmiedeſtraße Rr. 27 File Siege zu kk⸗ 
am Rathhause, Riemerzeile 22, 1ste Etage. Tauenzienſtraße Nr. 23, zwei Treppen. fragen. 


lan, | gaßentesfarieräle Dienſtage Abends Uhr 8 
find friſche ſchmackbafte Blutleberwuͤrſte zu Graben Nr. 10 iſt eine Schlafftelle bald 


uͤndli 2 j er ben. Mahlergaſſe Nr. 4. u beziehen 2 Stiegen. 
Als gruͤndlicher Vertilger des ſaͤmmtlichen Ungeziefers, insbeſondere der da a zu beziehen 2 Stieg 
Ratten, Mäufe, Schwaben, Heimchen, Motten, Schaͤfel, Ameiſen, Wanzen Peters, Fleiſchermeiſter. 8 
und ſchwarzen Würmern ꝛc. empfiehlt ſich beſtens Kupferſchmiedeſtraße Nr. 27 ift der le 
> 3 1 2 Stock im Ganzen oder getheilt an ruhige i dliche Stub bſt Beigel 
Stephan Wieha, conceſſion. Kammerjäger, Miether zu 9 1 ee l Shan" e 
am Hinterdom, Gräupnergaſſe Nr. 2 zu Breslau. | 1 Stock zu erfragen. 9 Nähere Neue Weltgaffe Nr. 34, beim Wirth. 


—— — 


Baumann. 


Maſchinendruck und Papier von Peinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6. N 


